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Der 3D-Druck kommt bereits in verschiedenen Bereichen zum Einsatz.
Auch in der Lichtwerbung findet er Anwendung und bietet neue Möglichkeiten

in der Produktion von Leuchtbuchstaben.

Der 3D-Druck, auch bekann. un.er der Bezeichnung addi-
4ve Fer4gung, e.ablier. sich zunehmend als Hers.ellungs-
ver;ahren in verschiedenen Segmen.en. So werden 3D-
Drucker berei.s in der Indus.rie, imModellbau und in der
Forschung zum Fer4gen von beispielsweise Pro.o.ypen,
Werkzeugen und Endproduk.en eingese.z.. Doch auch in
der Lich.werbung komm. der 3D-Druck zum Einsa.z. Dor.
bie.e. er vor allem in der Produk4on von Leuch.buchs.a-
ben neue Möglichkei.en. „Mi. dem 3D-Druck kann man
ganz ein;ach neue Formen und komplizier.e Designs er-

s.ellen, die mi. manuellen beziehungsweise herkömmli-
chen Werkzeugen nich. hers.ellbar wären“, erwähn. Jor-
di Drieman, Spezialis. ;ür 3D-Anwendungen bei Mimaki
Europe. Ähnlich beschreib. dies auchMichael Kallner, 3D-
Druck.echnik bei S.yles Werbe.echnik: „Komplexe For-
men,Winkel und Biegungen sind im 3D-Druck umse.zbar,
wo es den klassischen Hers.ellern anMöglichkei.en ;ehl..
Auch ex.rem niedrige Bau4e;en sind möglich.“ Somi. er-
möglich. es der 3D-Druck, organische Formen sowie kom-
plexe oder bislang unmögliche Geome.rien ;ür die Lich.-

Mi# dem 3D-Druck sind komplexe
Formen, Winkel und Biegungen um-
se#zbar. So lassen sich neue Formen
und komplizier#e Designs realisieren.
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werbung zu ;er4gen. Vor allem Leuch.buchs.aben mi.
komplexen S.ruk.uren, die au; herkömmliche Ar. undWei-
se nur schwer oder gar nich. hers.ellbar sind, werden dem-
nach durch den 3D-Druck möglich. „Wir beobach.en sei.
Längerem, dass der Trend zu ausge;alleneren Formen,
deu.lich schlankeren SchriVen und geschwungenen, dün-
nen Linien sowie in.eressan.en Kombina4onen geh., wie
zum Beispiel Holz und Buchs.aben oder S.ahl und sehr Wa-
che Leuch.buchs.aben“, erwähn.Michael Kallner. Mi. dem
3D-Druck könne dieser Trend bedien. werden. So bie.e
der 3D-Druck die Möglichkei., kos.engüns4ger, Wexibler
und verschniXrei zu produzieren sowie Kunden Lösun-
gen anzubie.en, an denen Mi.bewerber gegebenen;alls
schei.ern.

Leuch.käs.en und Ausleger drucken

Aber nich. nur Leuch.buchs.aben, sondern auch Leuch.-
käs.en und Ausleger lassen sich im Grunde mi. dem 3D-
Druckver;ahren realisieren. Allerdings können diese nach
Angaben von JörgWürdemann, Inhaber vonWürdemann
Werbung, nich. kompleY umgese.z. werden, da immer
Un.erkons.ruk4onen no.wendig sind, um die Wandmon-
.age sowie die Auslegungmi. LEDs zu gewährleis.en. Tho-
mas Berens, GeschäVs;ührer von Rosen Lich.werbung, er-
gänz. zudem, dass die Bauraumgröße und Geschwindig-
kei. eine wir.schaVliche Produk4on noch nich. zuläss..
Tro.zdem is. es möglich, Leuch.käs.en und Ausleger im
3D-Druckver;ahren herzus.ellen, wie das Un.ernehmen
S.ylesWerbe.echnik zeig.: „Wir haben berei.s Leuch.käs-
.en in 40 Millime.er Pro_l4e;e im 3D-Druckver;ahren ge-
;er4g.. Auch Ausleger lassen sichmi. en.sprechenderWei-
.erverarbei.ung, wie einer Hal.erung aus Aluminium oder
S.ahl, problemlos umse.zen“, berich.e. Michael Kallner.
Der Vor.eil des 3D-Drucks läge hierbei im Gewich. und in

der Flexibili.ä.. „Weniger Gewich. bedeu.e. auch, dass
man weniger s.a4sche Las.en kalkulieren muss. Im Druck
is. man zudem Wexibler, daman Wacher drucken kann und
Hal.epunk.e, Laschen oder auch Vers.ärkungen ein;ach
mi. in das Objek. eindrucken kann“, verdeu.lich. Michael
Kallner.

Klassisch versus gedruck.

Tro.zdem se.z. man den 3D-Druck bisher überwiegend ;ür
das Hers.ellen von ganzen beziehungsweise ;ür Teile von
Leuch.buchs.aben ein. „Ak.uell sind die ver;ügbaren Dru-
cker noch zu langsam, um die klassische Produk4on in Alu-
minium oder Edels.ahlblech kompleY zu erse.zen“, erklär.
Thomas Berens. Zudemwürde die Bauraumgröße die Höhe
der zu druckenden Objek.e beschränken. Tro.zdem sieh.
man En.wicklungspo.enziale: „Grenzen hinsich.lich der
Größe und Produk4onsgeschwindigkei. werden im Zuge
der wei.eren En.wicklungen der Drucker wei.er hinausge-
schoben“, prophezei. Thomas Berens. Der 3D-Druck wür-

Auch Ausleger lassen sich im 3D-DruckverCahren realisieren, wie die-
ses Projek# von Würdemann Werbung zeig#. Mehr zu diesem Projek#
auC Sei#e 79.
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de daher miYel;ris4g seinen Pla.z in der Hers.ellung von
Produk.en im Bereich des Buchs.abenbaus einnehmen,
wobei der klassische Buchs.abenbau oder der Bau von
Werbeanlagen aus Halbzeugen wie Aluminium auch zu-
künVig seine Berech4gung habenwird. „Wir sehen im 3D-
Druck die ZukunV“, bes.ä4g. Michael Kallner.
Ak.uell wird der 3D-Druck jedoch noch als besonderes
Ver;ahren angesehen, mi. dem man außergewöhnliche
Projek.e realisieren kann. „Wir sehen ak.uell den 3D-Druck
als sehr gu.e Ergänzung zu unserem Porcolio, mi. demwir
auch neue Designs ;ür Einzelprojek.e umse.zen können,
die in der klassischen Bauweise nur schwer oder unwir.-
schaVlich herges.ell. werden könn.en“, erwähn. Thomas
Berens. Ein im 3D-Druckver;ahren herges.ell.er Leuch.-
buchs.abe is. dabei nach Angaben vonMichael Kallner ge-
nauso gu. wie ein klassisch herges.ell.er Buchs.abe: „3D-
Druckbuchs.aben in der Lich.werbung zeichnen sich durch
eine vergleichbar gleiche Hers.ellungszei. mi. nahezu null
Prozen. VerschniYma.erial, einem deu.lich leich.eren Ge-
wich. sowie einer Robus.hei. und einer enormen Hal.bar-
kei. aus, die einem klassisch herges.ell.en Buchs.aben in
nich.s nachs.eh., eher noch im Vor.eil is..“ Hierzu ergänz.
Richard Haak, Produk.manager 3D-Drucksys.eme bei Karl
Gröner: „Durch das addi4ve Fer4gungsver;ahren sind
Leuch.buchs.aben güns4ger, leich.er und umwelcreund-
licher zu produzieren, da nur das Ma.erial au;ge.ragen
wird, das .a.sächlich benö4g. wird und keine VerschniY-
s.ücke en.s.ehen.“ Denn beim addi4ven Fer4gungsver-
;ahren wird Ma.erial Schich. ;ür Schich. au;ge.ragen, um
au; dieseWeise dreidimensionale Gegens.ände zu erzeu-
gen. Der schich.weise Audau er;olg. dabei compu.erge-
s.euer. aus Wüssigen oder ;es.en Werks.oeen wie Kuns.-
s.oeen, Kuns.harzen, Keramiken oder speziell auderei.e-
.en Me.allen.

Ma.erialien ;ür den 3D-Druck

Für das Hers.ellen von Lich.werbeanlagen eignen sich vor
allem dieMa.erialien Acrylni.ril-Bu.adien-S.yrol, kurz ABS,
und Acrylni.ril-S.yrol-Acryles.er, kurz ASA – eine modi_-
zier.e Form von ABS. Nach Angaben von Thomas Berens
eignen sich jedoch auch dieMa.erialien Nylon, Polylac4d,
kurz PLA, und Polye.hylen.ereph.hala. modi_zier. mi. Gly-
kol, kurz PETG, ;ür das Hers.ellen von Lich.werbeanlagen
im 3D-Druckver;ahren.
ASA und ABS werden im Indus.rie- und Au.omobilbereich
eingese.z.. „Es zähl. zu den sogenann.en Engineering-Ma-
.erialien, die höchs.e An;orderungen er;üllen müssen“,
erwähn. Michael Kallner. ASA und ABS sind ;ür den Au-
ßeneinsa.z herges.ell.eMa.erialien und bie.en somi. eine
Bes.ändigkei. gegen UV-Lich. und äußere EinWüsse, wes-
halb sie auch ideal ;ür Lich.werbeanlagen geeigne. sind.
„Sie sind äußers. robus. und widers.ands;ähig gegen UV-
Einwirkung, BewiYerung, Käl.e und s.arke Hi.ze“, erklär.
Michael Kallner. Au; diese Weise behal.en sie ihre ur-
sprüngliche Farbe bei und schmelzen nich. in der Sonne.
Dies bes.ä4g. auch Richard Haak: „ASA is. eine Abwand-
lung des bekann.en ABS. Dieses ha. man so modi_zier.,
dass es absolu. UV-resis.en. is. und über mehrere Jahre
an Fassaden hängen kann. Als Spiegel eigne. sich .ranslu-
zen.es ABS, das man mi. einer UV-s.abilen Folie veredeln
soll.e. Dami. kann die Farbumgebung des Lich.s ges.eu-
er. werden.“ Darüber hinaus sind ABS und ASA nach An-
gaben von Michael Kallner schlagzäh, s.oß;es. und was-

Vor allem Cür die Produkton von Leuch#buchs#aben bie#e# der
3D-Druck neue Möglichkei#en.
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Der 3D-Druck komm# in der Lich#werbung vor allem Cür die Produkton
von Leuch#buchs#aben zum Einsa#z.
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ser;es.. „Die Farben hal.en ex.rem lange, da
das Filamen. durchge;ärb. is.. UnsereWand-
s.ärken sind um ein Viel;aches s.ärker und
.ro.zdem robus.er und leich.er im Vergleich
zu beispielsweise einemPro_l-5-Buchs.aben“,
erwähn. Michael Kallner. So häYe ASA eine
Schmelz.empera.ur vonmindes.ens 235 Grad
Celsius, während die Ver;ormungs.empera-
.ur bei 190 bis 200 Grad Celsius lieg.. Die Bo-
denplaYe eines Pro_l-5-Buchs.aben würde
dabei meis. in 10-Millime.er-PVC ge;er4g.
werden. Hier lieg. die Ver;ormungs.empera-
.ur bei circa 130 Grad Celsius. Eine ähnliche
Ver;ormungs.empera.ur weisen dabei Spie-
gel und Umleimer au;. „Wir können daher im
Grunde ;es.hal.en, dass aus unserer Sich. und
au;grund der Da.enlage die Ma.erialien im
3D-Druck eine nich. mindere Hal.barkei. au;-
weisen, so;ern der 3D-Druck korrek. ange-
wende. und verarbei.e. wurde“, schluss;ol-
ger. Michael Kallner.

Mul4.ool ;ür Lich.werber

Für einen Lich.werber is. die Inves44on in ei-
nen 3D-Drucker somi. sinnvoll, wenn er viel
im Bereich der Pro_lbuchs.aben .ä4g is. oder
aber, wenn er neueWege gehenmöch.e. „Nur
;ür gelegen.liche Sonderdrucke is. die An-
schaeung sicherlich eine große Inves44on. Al-
lerdings sind noch längs. nich. alle Möglich-
kei.en ausgelo.e., die ein 3D-Drucker bie.e.“,
erwähn. Jörg Würdemann. So seien gewisse

„Pionierarbei.en“ no.wendig, die einem ei-
nenMark.vor.eil verschaeen könn.en. „Eine
LeYeringmaschine is. deu.lich .eurer und das
händische Hers.ellen von Buchs.aben zei4n-
.ensiv. Mi. rund sechzig.ausend Euro kann
man berei.s einen T300 erwerben und ha. ein
solides Gerä.mi. großemBauraum“, s.ell.Mi-
chael Kallner heraus. Dabei soll.eman sich je-
doch dessen bewuss. sein, dass man sich in
die Thema4k in.ensiv einarbei.en soll.e. „Dies
is. no.wendig, um emzien., wir.schaVlich
sinnvoll und reklama4ons;rei arbei.en zu kön-
nen“, be.on. Michael Kallner und ergänz.:
„Wenn man das bes.e Ma.erial ;ür ein hoch-
wer4ges Produk. ge;unden ha., sich das
Know-how und die Hardware angeschafha.,
is. der 3D-Druck ein Mul4.ool ;ür Lich.wer-
ber.“ Tro.zdem emp_ehl. derMi.arbei.er von
S.yles Werbe.echnik, sich ausgiebig mi. dem
Thema auseinanderzuse.zen: „Eine Fehlen.-
scheidung bei der Wahl des Gerä.es und des
Hers.ellers sowie eines lau;enden in.ensiven
Suppor.s am An;ang räch. sich leider sehr
schnell und ;ühr. zu Ergebnissen, die nich.
verwendungs;ähig sind und zu Frus.ra4onen
;ühren.“ Michael Kallner emp_ehl. daher,
nach den Er;ahrungswer.en zu den ;er4gen
Erzeugnissen zu ;ragen. „Re;erenzen e. ce.e-
ra sind sehr wich4g“, be.on. der Mi.arbei.er
von S.yles Werbe.echnik. Eine gu. geplan.e
Inves44on is. somi. der ers.e SchriY ;ür ein
eeek4ves undwir.schaVliches Anwenden des
3D-Druckver;ahrens.

Sarah Kleinen

www.groener.de
www.mimaki.de
www.rosen-lich#werbung.de
www.s#yles-werbe#echnik.de
www.wuerdemann-werbung.com

Die folgende Übersicht erhebt nicht den Anspruch der
Vollständigkeit. Informationen beruhen auf Angaben der
Händler und Hersteller. Die Reihenfolge richtet sich nach
dem Layout.

ZZ Hinweis

Durch den 3D-Druck kann man Leuch#buchs#aben
günstger, leich#er und umwelOreundlicher
produzieren.
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Trac.us3D

T3000 is. einmiYelgroßer indus.rieller 3D-Drucker des nie-
derländischen Un.ernehmens Trac.us3D, der sich nach An-
gaben des Dis.ribu.ors Karl Gröner ;ür den Buchs.aben-
druck eigne.. Die Maschine druck. im Fused-Deposi4on-
Modeling-Ver;ahren, wobei sich ;ür den Druck alle Ther-
moplas.e bis zu 300 Grad Celsius sowie Verbundwerks.o;-
;e und UV-s.abiles Ma.erial verwenden lassen. Mi. einer
Höhe von 3.050 Zen4me.ern kannmanmi. ihm bis zu 1,45
Me.er hoch und 1Me.er rund beziehungsweise im Durch-
messer drucken.
Der Drucker ver;üg. über ein beheiz.es BeY, eine geschlos-
sene Druckkammer und ein Del.a-Drucksys.em, das in
Kombina4on mi. dem F033L-Druckkop; Druckgeschwin-
digkei.en von mehr als 140 Millime.ern pro Sekunde bei
einer Schich.höhe von 0,3Millime.ern ermöglich.. Die Dru-
cker von Trac.us3Dwerden in Deu.schland, Ös.erreich und
in der Schweiz von Karl Gröner ver.rieben und be.reu..
www.groener.de
www.#rac#us3d.com

Mimaki

Das 3DUJ-553 UV-LED-Drucksys.em von Mimaki ermög-
lich. die Produk4on dreidimensionaler Objek.e ohne Nach-
bearbei.ung und ohne die Ge;ahr des Beschädigens von
Klein.eilenmi. vielen De.ails. 3DUJ-553 is. ein Voll;arb-3D-
Drucker mi. mehr als 10 Millionen Farben und ICC-Pro_-
len. Somi. ermöglich. der Drucker das Mischen von Farbe
und .ransparen.er Tin.e, um verschiedene Transparenzni-
veaus zu erzielen. Dabei wandel. die 3D Link-SoVware exis-
4erende ;arblose 3D-Da.en in voll;arbige Da.en um.
3DUJ-553 ver;üg. über einen Bauraum von 50 mal 50 mal

30 Zen4me.ern. Der Druck er;olg. miYels UV-här.endem
Harz imMa.erial-Jetng-Ver;ahren, wobei die drei Schich.-
s.ärken 20, 32 und 42 Mikrome.er möglich sind. Die Ma-
.erials.ärke is. dabei nach Angaben von Mimaki mi. der
des Kuns.s.oes ABS vergleichbar. Wasserlösliches S.ü.z-
ma.erial verhinder. zudem das Brechen ;einer De.ails. Au;
diese Weise können ausgehöhl.e S.ruk.uren en.s.ehen,
die beleuch.e. werden können.
Darüber hinaus bie.e.Mimaki den 3D-Drucker 3DGD-1800
an, der die Produk4on großer Objek.emi. einer Brei.e von
bis zu 1,4 Me.ern, einem Durchmesser von bis zu 1,1 Me-
.ern sowie einer Höhe von bis zu 1,8 Me.ern ermöglich..
Dabei druck. der Drucker mi. der Gel-Dispensing-Techno-
logie und UV-här.endemHarz. Das heiß., dass der Drucker
ein Wüssiges Gel verwende., das mi. UV-Lich. ausgehär.e.
wird. Das Ma.erial muss somi. nich. vorab geschmolzen
werden und här.e. nach der Belich.ung so;or. aus. Für ei-
nen hohlen Zylinder mi. einem Durchmesser von einem
Me.er kann der Drucker daher bei einer ver4kalen Ge-
schwindigkei. Druckhöhen von bis zu 35 Zen4me.ern pro
S.unde erreichen. Zwei Druckköp;e ermöglichen zudem
den Druck von zwei unabhängigen Objek.en in einem
Durchlau;.
www.mimaki.de

Mi# dem T3000 von
Trac#us3D kann man bis
zu 1,45 Me#er hoch und
1 Me#er rund drucken.

Der 3D-Drucker 3DUJ-553 von Mimaki ha# einen Bauraum von
50 mal 50 mal 30 Zentme#ern.




